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Gemeindepräsident Daniel Cartier begrüsst die Anwesenden. Es freut mich, dass trotz der relativ wenigen 
Traktanden so viele Stimmbürgerinnen und Stimmbürger hier erschienen sind. Wie immer im Dezember 
geht es heute um den Voranschlag 2015, welcher traditionellerweise von der damit verbundenen Finanz-
planung begleitet ist. Nebst den einleitenden Mitteilungen ist nur noch die Fusion der Zivilschutzregionen 
heute Abend traktandiert. Aber ich danke Ihnen allen für Ihr Interesse und Ihre Bereitschaft zum aktiven 
Mitwirken in der Gemeindepolitik. 
 
Hier vorne bei mir sehen Sie die Mitglieder des Gemeinderats. Wie Sie das von den bisherigen Versamm-
lungen her kennen, werden einige von ihnen heutige Abend als Ressortverantwortliche die Botschaft ihrer 
Traktanden selber vortragen und natürlich auch Fragen dazu beantworten. Zu meiner Linken sehen Sie die 
Gemeindeschreiberin Andrea Walder beim Protokollieren und Finanzverwalter Hans Vögeli beim Bedienen 
der Projektionen. Er wird Ihnen heute Abend auch den Voranschlag 2015 vorstellen. 
 
Speziell begrüssen möchte ich die Presse, in der Person von Herrn René Birri vom Oltner Tagblatt, ebenso 
alle anwesenden Kommissionspräsidien, den Schulleiter und den Werkmeister, welche beim letzten Trak-
tandum allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen können. 
 
Entschuldigen muss der Vorsitzende Urs Schenker, Präsident Finanzkommission aus geschäftlichen Grün-
den und Walter Schärer, Vize-Gemeindepräsident aus gesundheitlichen Gründen. 
 
Bevor wir mit der eigentlichen Versammlung beginnen, kommt wie immer die Musikschule zum Zug. Der 
heutige Beitrag wird vom Saxophonlehrer Gabriel Loretz geleitet. An ihren Instrumenten sehen sie die vier 
Saxophonistinnen Janine Brunner, Anne Fischer, Nina Oppliger, und Jolina Ziegler, sowie den Saxophonis-
ten Loris Francescone. Sie spielen Ihnen die folgenden drei weihnächtlichen Stücke vor: The First Nowel, 
Hark The Herald Angels Sing und God Rest You Merry Gentlemen. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Musizierenden für diesen schönen Beitrag und wünscht ihnen einen 
schönen Abend. 
 
 
       
 
Damit kommen wir zum offiziellen Teil dieser Gemeindeversammlung. Bevor wir zur Wahl der Stimmenzäh-
ler kommen, möchte ich alle Anwesenden bitten, sich bei ihren Fragen und Bemerkungen kurz zu fassen, 
laut und deutlich zu sprechen und zu Beginn ihren Namen anzugeben, damit die Gemeindeschreiberin die 
Voten korrekt protokollieren kann. 
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Markus Reinhard und Jörg Brunner vor. Sie stellen sich als Mit-
glieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, an-
dere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag als gewählt erklärt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-
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Stimmberechtigte anwesend sind. Dies ist nicht der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die 
Stimmenzähler ergibt 54 Personen.  
 
Die folgende Traktandenliste wurde gesetzeskonform am 27.11.2014 im Niederämter Anzeiger publiziert. 
Zusätzlich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“ jedem Haushalt im Ort zugestellt. Die 
Akten zur Gemeindeversammlung lagen auf der Gemeindeverwaltung auf, wo auch das Budget bezogen 
werden konnte.  
 
       
 
Traktanden: 

    

16.06.000. Gemeindeversammlungen  
Mitteilungen 2014 

1 7 

41.06.100. Zivilschutzregion Schönenwerd 
Zivilschutzregion Schönenwerd 
Vereinbarung zur Führungsstruktur Niederamt bei Katastrophen 
und Notlagen und zur Zivilschutz-Region Niederamt per 1. Ja-
nuar 2015 

2 8 

10.10. Finanzpläne 
Finanzplanung 2016 bis 2020 

3 9 

10.09. Voranschläge 
Voranschlag 2015 
4.1. Laufende Rechnung 
4.2. Investitionsrechnung 
4.3. Finanzierungsrechnung 
4.4. Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
4.5. Feuerwehrersatzabgaben 
4.6. Hundesteuer 

4 10 

15.06.037. Verschiedenes 2014 5 11 
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7 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2014 

 
Daniel Cartier informiert: 
 
04.07.010.287. 
 

Alterswohnungen Lismeracker: 
 
Die Überbauung Lismeracker ist im Bau. Bereits ist der Aushub fertig und der Baumeister kann demnächst 
mit seiner Arbeit beginnen. Die Investorin Gastro Social Aarau hat der Gemeinde den ursprünglichen Kauf-
preis inklusive Zins- und Planungskosten zurückerstattet. Das ist ja die Bedingung gewesen, dass die Ge-
meinde nicht während der Bauphase in die Pflicht genommen werden kann. Allerdings hat sich der Ge-
meinderat ein Rückkaufsrecht eintragen lassen, falls die Bauarbeiten nicht in der vereinbarten Weise fortge-
setzt werden. 
Die Zusammenarbeit mit den Vertretern der Investorin GastroSocial war bisher sehr positiv. Sie sind begeis-
tert von der geplanten Nutzung. Bereits ist auch eine Firma mit der Erstvermietung der Wohnungen beauf-
tragt worden. Dies ist noch nicht die spätere Gebäudeverwaltung. Sie ist nur für den eigentlichen Start zu-
ständig. Diese Firma hat uns bestätigt, dass im kommenden März die detaillierten Informationsunterlagen 
für interessierte Leute bereit sein werden. Dies wird dann der Moment sein, in dem die Gemeindeführung 
und –verwaltung diese Informationen für alle Gretzenbacherinnen und Gretzenbacher bereitstellen werden, 
insbesondere aber für ältere Leute, welche ihr Wohneigentum zugunsten dieser neuen, angepassten Wohn-
form aufgeben möchten. 
 
 
 
 
 
16.10.030. 
 

Neue Webseite www.gretzenbach.ch 
 
Die Einwohnergemeinde Gretzenbach verfügt über eine neue Webseite. Dieser Umgestaltungsprozess ist 
finanziell und arbeitstechnisch auf das laufende Jahr geplant gewesen und über die Sommermonate umge-
setzt worden. Seit dem Oktober ist sie öffentlich einsehbar und hat nebst dem veränderten Er-
scheinungsbild auch noch andere Neuerungen bereit. 
Besonders erwähnenswert ist der Newsletter. Wer aktuelle Infos der Gemeinde auf sein Mail oder Natel 
möchte, kann sich online registrieren. Man erhält im Newsletter die folgenden Meldungen: 
Presseberichte, Hinweis auf GV, Hinweis auf Aufschaltung von Rechnung und Voranschlag, Hinweis auf dr 
Gretzenbacher, Hinweis für kommende Papiersammlung und Grüngut sowie aktuelle Meldungen. Zudem ist 
neu, dass Gewerbebetriebe und Vereine ihre Einträge selber aktualisieren können. Dazu müssen sie sich 
ebenfalls anmelden und ihre Meldung digital erfassen. Bei uns wird sie kontrolliert und online gestellt. Eben-
falls neu ist die Veranstaltungsseite, wo jeder Verein seine Einträge selber absetzen kann. 
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34.08.015. 
 

Auflösung Altpapiermulde Täli: 
 
Seit zwei Jahren wird Papier und Karton nicht mehr im Täli gesammelt, sondern ungefähr einmal im Monat 
an einem Samstag bei den Haushalten abgeholt. Für die Übergangszeit hat die Umweltschutzkommission 
die Mulden bei der Sammelstelle belassen. Unterdessen sind sie aber überflüssig geworden, weshalb man 
sie per Ende des laufenden Jahres aufhebt. Ab dem 1.1.2015 werden bei der Sammelstelle im Täli also kein 
Papier und kein Karton mehr angenommen werden können. Diese können nur noch an den Sammel-
samstagen vor die Haustüre gestellt oder einem privaten Entsorger gebracht werden. 
 
 
 
 
Hansjörg Merz, Kontaktstellenleiter informiert: 
 
36.05.020.110. 
 

Bau Eppenbergtunnel 
 
Das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) hat das Plan-
genehmigungsgesuch Olten – Aarau, integrale Vierspur (Eppenbergtunnel) mit der Plangenehmigungsver-
fügung vom 2. September 2014 in Rechtskraft gesetzt. Seit Anfangs September laufen auch die Vorberei-
tungsarbeiten des Vorloses durch die ARGE Huber AG/Meier + Jäggi AG. Es umfasst im Wesentlichen fol-
gende Hauptarbeiten: 
- Humusabtragungen für Installationsflächen 
- Abbrucharbeiten 
- Werkleitungsumlegungen 
- Umlegung Gretzenbach 
- Trinkwasserleitung Wöschnau-Schönenwerd 
 
In Gretzenbach werden folgende Vorarbeiten ausgeführt: 
 
Unterer Schachen, östlich der Firma Gassler: 
Sept. – Ende Okt. 2014 - Humusabtragungen für Installationsflächen 
Mitte Okt. – März 2015 - Werkleitungsarbeiten 
 
Entlang dem Gretzenbach von der Güterstrasse bis zur Aare: 
Mitte Okt. – Nov. 2014 - Rodungsarbeiten zur Vorbereitung der Bachverlegung 
Mitte Okt. – Dez.2014 - Erstellen eines Provisoriums für die Bachverlegung Kirchhügel: 
Mitte Okt. – Nov. 2014 - Rodungsarbeiten bahnseitig zugewandter Hang 
 
Oltnerstrasse / Gütterstrasse: 
Mitte Okt. – April 2015 - Verlegung Werkleitungen und Neubau Kanalisation 
 
Am 17. November 2014 erfolgte die Vergabe des Hauptloses mit einer 20 tägigen Beschwerdefrist, welche 
am letzten Freitag, 05.12.2014 abgelaufen ist. Die Vergabe erfolgte an die ARGE Marti mit einer Vergabe-
summe von 273.7 Mio. CHF. Die Marti AG hat den Zuschlag auf Grund der Variante Tunnelbohrmaschine 
erhalten. Dadurch wird der ganze Tunnelvortrieb von Ost nach West erfolgen. Die reinen Tunnelbauarbeiten 
werden schneller voranschreiten, als mit der Variante Konventioneller Vortrieb. Die Baumethode ist nicht nur 
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schneller, sondern sie ist auch wesentlich sicherer. Der Vortrieb wird in der 2. Hälfte 2016 in der Wöschnau 
starten. 
Die Arbeiten werden in Gretzenbach anfangs April 2015 mit Bohrpfahlarbeiten für den Tagbautunnel zur 
Querung der Oltnerstrasse beginnen. Ab diesem Zeitpunkt muss das Pumpwerk Spitzacker ausser Betrieb 
genommen werden. Die Gemeinden Schönenwerd und Gretzenbach werden ab diesem Zeitpunkt das 
Trinkwasser über die neu erstellte Transportleitung Wöschnau – Schönenwerd von den Industriellen Betrie-
ben Aarau IBA beziehen. Wie lange dieser Wasserbezug dauern wird, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht gesagt werden. Es hängt davon ab, ob unsere beiden Gemeinden ein neues Grundwasserpumpwerk 
bauen können und wollen. Nach wie vor gehen die Meinungen über die Grösse (Wassermenge) und des 
Standorts eines neuen Pumpwerkes zwischen den Gemeinden und dem Kanton auseinander. 
 
 
 
 

8 41.06.100. Zivilschutzregion Schönenwerd 
Zivilschutzregion Schönenwerd 
Vereinbarung zur Führungsstruktur Niederamt bei Katastrophen und 
Notlagen und zur Zivilschutz-Region Niederamt per 1. Januar 2015 

 
Botschaft RESI: 
Die beiden Zivilschutzkreise Schönenwerd und Mittelgösgen sollen per 1. Januar 2015 zusammengeschlos-
sen werden. Zum einen hat unser Zivilschutzkommandant per Ende 2014 demissioniert und es konnte kein 
Nachfolger gefunden werden. Zum anderen will der Regierungsrat das jeweils minimale Einzugsgebiet der 
Bevölkerungsschutzkreise verdreifachen, nämlich von einer Mindestgrösse von 6‘000 auf 20‘000 Einwoh-
ner. Den Gemeinden bleibt es frei, wie sie die verlangte Grösse erreichen wollen, aber bei einer Nichteini-
gung bestimmt der Regierungsrat.  
 
Weder der Bevölkerungsschutzkreis Mittelgösgen mit den Gemeinden Lostorf, Niedergösgen, Obergösgen, 
Rohr, Stüsslingen und Winznau noch der Bevölkerungsschutzkreis Schönenwerd mit Gretzenbach als Leit-
gemeinde erfüllen heute diese Bedingungen. Mit der neuen Vereinbarung, welche im Wesentlichen auf den 
heute noch gültigen Vereinbarungen basiert, wird das verlangte Kriterium der Mindestgröße erfüllt. Es ist 
vorgesehen, dass auch in der neuen Organisation Gretzenbach als Leitgemeinde auftritt. Die neue Verein-
barung wurde durch die Gemeinderäte aller elf Vertragsgemeinden genehmigt. Die Pro-Kopf-Kosten für die 
jeweiligen Gemeinden sollen sich gegenüber heute nicht verändern.  
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Vereinbarung zur Führungsstruktur Niederamt bei Katastrophen 
und Notlagen und zur Zivilschutz-Region Niederamt zwischen den Einwohner-gemeinden Däniken, Eppen-
berg-Wöschnau, Gretzenbach, Lostorf, Niedergösgen, Obergösgen, Rohr, Schönenwerd, Stüsslingen, Wal-
terswil und Winznau per 1.01.2015. Dieser Beschluss gilt vorbehältlich der Zustimmung sämtlicher Ver-
tragsgemeinden.  
 
Eintreten auf das Geschäft neue Vereinbarung wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Vereinbarung gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Vertragsgemeinden; RBSKN Thomas Kohler (mit Protokollauszug) 
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9 10.10. Finanzpläne 
Finanzplanung 2016 bis 2020 

 
Akten: Voranschlag 2015 samt Finanzplan 
 
Die Genehmigung des Finanzplans ist in der Kompetenz des Gemeinderates. Die Gemeindeversammlung 
wird lediglich in Kenntnis gesetzt. Deshalb entfällt hier auch die Eintretensdebatte und es wird auch kein An-
trag gestellt. Der Finanzplan wird Ihnen vom Chef Ressort Finanzen Kurt Spielmann vorgestellt. 
 
Botschaft REFI: 
Der Gemeinderat hat sich anlässlich der Sitzung vom 11.11.2014 mit dem Finanzplan 2016 – 2020 beschäf-
tigt. Basis dieses Finanzplanes war der vorangegangene Finanzplan 2015-2019 sowie die Verwaltungs-
rechnung 2013, das Budget 2014 und der Budgetentwurf 2015. Bezüglich Detailinformationen verweise ich 
auf den beigefügten Finanzplan (Voranschlag Seite 13-25). Sehen Sie nachfolgende Ausführungen: 
 
Investitionsplanung 
Die Investitionsplanung beinhaltet den Strassenkatasterplan mit 1,5% vom WBW 13,3 Mio. Franken gem. 
Empfehlung der ArG Strassenkataster. Der Liegenschaftskataster wird durch die WEK in der Feinplanung 
eingesetzt. Vorerst sind die Kostenbedürfnisse in den nächsten 5 Jahren erhoben worden. Die Erneue-
rungsempfehlungen aus der Ortsplanung für den GEP und GWP wurden vollumfänglich berücksichtigt, 
ebenso der Fahrzeug- und Maschinenkataster. Die hohen Defizite der Feuerwehr bleiben bestehen. Aller-
dings wurde die Investitionsplanung insgesamt um 1,8 Mio. Franken entlastet aufgrund positiver Abschlüsse 
von Verpflichtungskrediten im Rechnungsjahr 2013. 
 
Finanzausgleich NFA SO und HRM2 
Die Auswirkungen des neuen Finanzausgleichs NFA SO (ab 1.1.2015 resp. verschoben auf 1.1.2016 we-
gen Referendum!) und des neuen Rechnungslegungsmodells HRM2 (ab 1.1.2016) können in der Planung 
kaum vernünftig abgebildet werden. Immerhin können wir aufgrund der Planrechnungen davon ausgehen, 
dass Gretzenbach einen Beitrag in der bisherigen Grössenordnung erwarten kann. Für das Jahr 2015 zahlt 
der Kanton a.o. nochmals 15 Mio. in den FA-Topf (wie 2011-2014). Mit der Einführung von HRM2 werden 
die Anlagegüter über einen längeren Zeitraum als bisher abgeschrieben, d.h. neu über die gesamte Nut-
zungsdauer der entsprechenden Anlagekategorie. Dies führt tendenziell zu einer Entlastung der Laufenden 
Rechnung. Insofern ist die Planung eher auf der pessimistischen Seite. 
 
Fazit (Details gemäss Finanzplan) 
 
Die Zahlen der nächsten 6 Budget- & Planjahre sehen wie folgt aus: 
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Die grünen Positionen bewegen sich innerhalb des finanziellen Leitbildes, die roten ausserhalb. 
 
Erfreulicherweise hat sich gegenüber der letzten Finanzplanung die Nettoverschuldung pro Einwohner prak-
tisch halbiert. Der bessere Cashflow ergibt sich dank weiterhin leicht steigender Steuererträge und weniger 
starken Kostensteigerungen im Bildungswesen und in der Sozialen Wohlfahrt.  
 
Die Finanzplanung befindet sich aufgrund der unsicheren Situation beim NFA SO und den noch etwas un-
klaren Auswirkungen von HRM2 in einer Übergangsphase. Dabei dürfte das im Leitbild anvisierte Cashflow-
Ziel von 10% mit HRM2 eher nach unten korrigiert werden. Somit ist aus Sicht der FIKO der vorliegende 
Finanzplan vertretbar. 
 
Das Wort zum Finanzplan wird nicht verlangt. Die Versammlung nimmt Kenntnis davon. 
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Finanzkommission (mit Protokollauszug) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2015 2016 2017 2018 2019 2020

aktuell 8% 7% 6% 6% 5% 5%

Vorjahr 3% 3% 2% 1% 1%

aktuell -125 -461 -195 -325 -599 -189 

Vorjahr -745 -849 -585 -418 -700 

aktuell 616 778 840 948 1'151 1'206

Vorjahr 1'629 1'932 2'130 2'263 2'496

Cashflow

in % Steuerertrag

Saldo Finanzierung

(in TFr.)

Nettoschuld II pro

Einwohner in Fr.

Kennzahlen gemäss Finanzplan 

2016-2020
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10 10.09. Voranschläge 
Voranschlag 2015 
4.1. Laufende Rechnung 
4.2. Investitionsrechnung 
4.3. Finanzierungsrechnung 
4.4. Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
4.5. Feuerwehrersatzabgaben 
4.6. Hundesteuer 

 
Akten: Voranschlag 2015 
 
Botschaft REFI: 
Der Gemeinderat hat anlässlich der Sitzungen vom 11.11.2014 den Voranschlag 2015 behandelt. 
 
Nach eingehender Prüfung wurde der beigefügte Voranschlag 2015 zuhanden des Gemeindeversammlung 
verabschiedet. Erneut muss mit einem budgetierten Aufwandüberschuss von rund CHF 56‘000.00 gerech-
net werden. Das negative Ergebnis ist auf Umstände zurückzuführen, welche mehrheitlich durch die Ge-
meinde unbeeinflussbar sind. Dazu folgende Erklärungen: 
 
a) Erstmals sinken die Kosten der Sozialen Wohlfahrt seit dem Jahr 2009. Die jährlichen Kosten der 

sozialen Wohlfahrt erreichen im Jahr 2015 rund CHF 826 pro Einwohner im Vergleich zum Vorjahr CHF 
867. Ebenso verringern sich die kantonalen  Leistungsfelder um 18 %!! Die gesetzliche Sozialhilfe bleibt 
auf dem gleichen Niveau wie im Vorjahr. Dafür erhöhen sich die Administrationskosten um satte 28 
% auf CHF 101 pro Einwohner  im Vergleich zum Vorjahr  CHF 79. Die Gründe liegen in der Anzahl der 
gestiegenen Dossiers sowie der erhöhte Bedarf im Stellenplan. 
 

b) Die Budget der der SUN und der SEK-P bleiben praktisch auf dem Niveau des Vorjahres (+16‘500 
Franken).  

 
c) Die Bildungskosten sind sich im Vergleich zum Vorjahr immerhin um 2% gesunken, dies vorallem 

dank höheren Besoldungssubventionen (+4%) . 
 

d) Die wieder erfreulichen Ergebnisse bei der Abfallbeseitigung lassen eine erneute Reduktion beim Keh-
richt und Grüngut von 40 Rp./Kg auf 37 Rp./Kg zu.  
 

e) Weiter defizitär bleibt die Regionale Feuerwehr Schönenwerd. Es ist jedoch mit einem geringeren Ver-
lust CHF 287‘000.-- im Vergleich zum Vorjahr CHF 292‘000 zu rechnen. Dieser Kostenblock muss, so-
fern die Delegiertenversammlung das Budget jeweils genehmigt, vertragsgemäss von den angeschlos-
senen Gemeinden gemäss Kostenverteiler übernommen werden. 

 
f) Trotz der leicht gesunkenen Investitionstätigkeit von CHF 740‘900  erhöhen sich die Abschreibungen 

im Vergleich zum Vorjahr von 559‘000 Franken auf 671'000 Franken. Davon betreffen 260‘700 
Franken die Spezialfinanzierungen (Vorjahr CHF 147‘800). Somit bleiben die steuerfinanzierten Ab-
schreibungen gegenüber dem Vorjahr unverändert (CHF 411‘000). Hier kommt die Verwendung der 
vergangenen Überschüsse durch Mehrabschreibung auf dem Verwaltungsvermögen voll zum Tragen. 
Das Investitionsprogramm 2015 ist  durch die Sanierung der Köllikerstrasse geprägt. 

 
g) Der Cash Flow liegt bei 8 %. Die Zielvorgabe vom Leitbild (10%) kann beinahe  erreicht werden. 
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Am Schluss bleibt mir der Dank an Hans Vögeli, welcher wiederum eine ausgezeichnete Arbeit geleistet hat. 
Ebenso danke ich den Mitgliedern der Finanzkommission und des Gemeinderates für die ebenfalls tolle und 
konstruktive Zusammenarbeit. 
 
Detailerläuterung 
 
-> durch den Finanzverwalter Hans Vögeli samt Grafiken 
 

 
 

 Der vorliegende Voranschlag beinhaltet die bereinigten Budgeteingaben der Kommissionen. Die Eck-
wert-Vorgaben der Finanzkommission (Kostenbasis Budget 2014) konnten insbesondere beim Sach-
aufwand eingehalten resp. sogar unterschritten werden. Gegenüber dem Vorjahr verringert sich der 
Sachaufwand von 1,849 Mio. Franken auf 1,794 Mio. Franken um 3%. Die Personalkosten bleiben mit 
3,990 Mio. Franken praktisch auf Vorjahresniveau (3,985 Mio. Franken). Während die Entschädigungen 
(Schulgelder etc.) mit 2,101 Mio. Franken rund 6% über dem Vorjahr (1,980 Mio.) liegen, reduzieren sich 
die Beiträge (Soziales, OEVG) erstmals wieder um hoffnungsvolle 6% auf 2,525 Mio. Franken (Vorjahr 
1,980 Mio.). Bei den Erträgen steigen die Beiträge infolge höherem Subventionssatz bei den Lehrerbe-
soldungen um satte 12% auf 1,980 Mio. Franken (Vorjahr 1,761 Mio.). In der funktionalen Ansicht über-
wiegen die positiven Abweichungen von insgesamt 128‘000 Franken. Erstmals verringert sich sogar die 
Soziale Wohlfahrt um 3% auf 2,077 Mio. Franken (Vorjahr 2,153 Mio.). Hingegen bleiben die Steuerer-
träge ziemlich stabil und die Abschreibungen praktisch unverändert bei 430‘000 Franken (ohne SF). 
Der (alte) Finanzausgleichsbeitrag steigt von 90‘900 Franken auf 129‘600 Franken. 

 
 

E R G E B N I S S E BUDGET BUDGET RECHNUNG RECHNUNG RECHNUNG RECHNUNG RECHNUNG RECHNUNG RECHNUNG

ohne Nachtrags- & Zusatzkredite 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007

Laufende Rechnung

Total Aufwand 12'332'250.00 12'454'410.00 13'004'223.05 12'585'881.87 13'350'328.03 12'190'305.58 12'726'296.61 13'673'534.54 12'911'745.52

Total Ertrag 12'276'000.00 12'176'650.00 13'040'255.45 12'561'869.18 13'367'450.48 12'226'096.23 12'776'662.16 13'694'230.16 12'974'675.84

Aufwand-/Ertragsüberschuss ***) -56'250.00 -277'760.00 36'032.40 -24'012.69 17'122.45 35'790.65 50'365.55 20'695.62 62'930.32

Investitionsrechnung

Total Investitionsausgaben 740'900.00 1'225'600.00 1'798'866.33 1'673'489.19 521'044.85 730'595.05 1'627'395.35 1'400'430.95 1'762'718.61

Total Investitionseinnahmen 0.00 0.00 681'897.10 360'264.82 158'749.27 752'415.70 492'791.50 970'778.20 4'078'118.30

Total Netto-Investitionen **) 740'900.00 1'225'600.00 1'116'969.23 1'313'224.37 362'295.58 -21'820.65 1'134'603.85 429'652.75 -2'315'399.69

davon Netto-Investitionen SF 475'000.00 580'000.00 316'207.10 625'070.61 -17'486.22 -196'056.55 198'493.60 -117'496.65 -3'513'088.74

Finanzierungsrechnung Gemeindehaushalt

Netto-Investitionen -265'900.00 -645'600.00 -800'762.13 -688'153.76 -379'781.80 -174'235.90 -936'110.25 -547'149.40 -1'197'689.05

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 430'000.00 434'000.00 491'874.13 474'217.76 1'392'782.80 584'235.90 1'005'608.25 955'651.40 840'900.20

Bildung von Rücklagen 0.00 0.00 668'888.00 146'921.00 388'500.00 25'500.00 218'000.00 231'500.00 394'030.00

Auflösung von Rücklagen -19'000.00 -23'000.00 -430'860.75 -106'632.25 -11'555.00 -69'090.30 -206'781.35 -280'500.00 -75'543.25

Aufwand-/Ertragsüberschuss -56'250.00 -277'760.00 36'032.40 -24'012.69 17'122.45 35'790.65 50'365.55 20'695.62 62'930.32

Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag 88'850.00 -512'360.00 -34'828.35 -197'659.94 1'407'068.45 402'200.35 131'082.20 380'197.62 24'628.22

Cash Flow Gemeindehaushalt 354'750.00 133'240.00 765'933.78 490'493.82 1'786'850.25 576'436.25 1'067'192.45 927'347.02 1'222'317.27

Netto-Steuerertrag 7'378'000.00         7'348'000.00         7'429'364.85         7'050'092.45       7'013'287.55       7'053'538.20       6'665'325.49       6'591'053.61       6'871'163.40       

in % des Netto-Steuerertrages 4.8% 1.8% 10.3% 7.0% 25.5% 8.2% 16.0% 14.1% 17.8%

Finanzierungsrechnung Spezialfinanzierungen

Netto-Investitionen SF -475'000.00 -580'000.00 -316'207.10 -625'070.61 17'486.22 196'056.55 -198'493.60 117'496.65 3'513'088.74

Abschreibungen Verwaltungsvermögen SF 133'550.00 238'150.00 301'207.10 161'221.61 103'512.78 44'609.70 92'493.60 61'010.50 223'050.64

Bildung von Rücklagen SF 141'500.00 40'350.00 77'982.03 50'888.94 251'108.07 193'391.78 81'326.14 302'016.68 169'220.11

Auflösung von Rücklagen SF -14'850.00 -130'700.00 -19'000.00 -30'999.20 0.00 0.00 -36'138.30 0.00 -67'455.85

Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag SF -214'800.00 -432'200.00 43'982.03 -443'959.26 372'107.07 434'058.03 -60'812.16 480'523.83 3'837'903.64

Cash Flow Spezialfinanzierungen SF 260'200.00 147'800.00 360'189.13 181'111.35 354'620.85 238'001.48 137'681.44 363'027.18 324'814.90

Brutto-Gebührenerträge SF 1'165'650.00         1'300'100.00         1'232'207.92         1'127'284.05       1'223'231.35       1'058'545.12       1'142'308.24       1'258'638.56       1'065'065.64       

in % der Brutto-Gebührenerträge 22.3% 11.4% 29.2% 16.1% 29.0% 22.5% 12.1% 28.8% 30.5%

Total Abschreibungen/Rückstellungen 671'200.00 558'800.00 1'090'090.51 695'617.86 2'124'348.65 778'647.08 1'154'508.34 1'269'678.58 1'484'201.85

Total Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag -125'950.00 -944'560.00 9'153.68 -641'619.20 1'779'175.52 836'258.38 70'270.04 860'721.45 3'862'531.86

Cash Flow TOTAL 614'950.00 281'040.00 1'126'122.91 671'605.17 2'141'471.10 814'437.73 1'204'873.89 1'290'374.20 1'547'132.17

in % des Netto-Steuerertrages 8.3% 3.8% 15.2% 9.5% 30.5% 11.5% 18.1% 19.6% 22.5%

***) inkl. a.o. Grund-

stückgewinnsteuern 

Fr. 448'601.75 

(einmalig)

***) inkl. Verkauf 

BBA & Strasse 

Favre:

Fr. 724'650.00

***) inkl. 2. 

Tranche EGS-

Liquidations-

Erlös Fr. 

373'124.81

***) inkl. 1. 

Tranche EGS-

Liquidations-

Erlös Fr. 620'000.-

**) inkl. 

Sacheinlage 

ELAG

Fr. 3'630'790.85

Pro-Kopf-Verschuldung (Franken pro Einwohner) 616 588 (1387) 160 168 -92 633 964 842 890
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Kostenarten (Aufwand) 
Voranschlag 

2015 
Voranschlag 

2014 
Abweichung 

Personalaufwand 3‘990 3‘985 -5 

Sachaufwand 1‘794 1’849 +55 

Passivzinsen 121 130 +9 

Abschreibungen inkl. Deb.Verluste 690 798 +108 

Entschädigungen (Schulgelder, ARA) 2‘101 1'980 -121 

Beiträge (Soziales, OEVG) 2'525 2'676 +151 

Einlagen in Spez.Finanzierungen 142 40 -102 

 
 
 

Kostenarten (Ertrag) 
Voranschlag 

2015 
Voranschlag 

2014 
Abweichung 

Steuern brutto 7'644 7’612 +32 

Konzessionen 155 132 +23 

Vermögenserträge 143 132 +11 

Entgelte (Wasser, Abwasser, Abfall) 1'288 1’320 -32 

Rückerstattungen (Schulgelder) 56 61 -5 

Beiträge (Subventionen, Soziales) 1'980 1’761 +219 

Entnahmen aus Spez.Finanzierungen 34 154 -120 

 
 

Kostenstellen (Funktionen) 
Voranschlag 

2015 
Voranschlag 

2014 
Abweichung 

Allgemeine Verwaltung 1‘086 1‘035 -51 

Öffentliche Sicherheit 107 109 +2 

Bildung 3‘144 3‘218 +74 

Kultur & Freizeit 137 148 +11 

Gesundheit 113 112 -1 

Soziale Wohlfahrt 2‘077 2‘153 +76 

Verkehr 657 669 +12 

Umwelt und Raumordnung 138 143 +5 

 
 

Kostenstellen (Funktionen) 
Voranschlag 

2015 
Voranschlag 

2014 
Abweichung 

Volkswirtschaft 135 111 +24 

Abschreibungen VV (990) 430 434 +4 

Finanzen (92,94,993) 320 284 +36 

Steuern (900) 7‘378 7‘348 +30 

 
Abweichung: + ergebnisverbessernd / - ergebnisverschlechternd 
 

 Bei vorsichtig budgetiertem Steuerertrag, höheren Besoldungssubventionen, höherem Finanzausgleich 
und erfreulich positiven Kostenabweichungen gegenüber dem Vorjahr ergibt sich ein kleiner Aufwand-
überschuss von 56‘250 Franken. Der Cashflow erreicht mit 614‘950 Franken rund 8% des Steuerer-
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trages, was einer Verdoppelung des Vorjahres gleichkommt. Mit einem gleichbleibenden Steuerkraftin-
dex von 87 Punkten liegt Gretzenbach etwas über dem Durchschnitt der begünstigten Gemeinden, wes-
halb der FAG-Beitrag um 38‘700 Franken höher ausfällt. Der neue Finanzausgleich (NFA SO) hätte am 
1.1.2015 in Kraft treten sollen; allerdings haben die kleinen Gemeinden das Referendum dagegen ergrif-
fen, sodass die Einführung um mind. ein Jahr verschoben wird. Das Budget rechnet mit dem alten, auf 
der bisherigen Basis berechneten Finanzausgleich. 

 

 
 

 Bei anhaltendem Zuwachs in den Gestaltungsplangebieten und trotz negativen Auswirkungen der Steu-
ergesetzänderungen sowie der Reduktion des Steuerfusses für Juristische Personen per 1.1.2014 kann 
mit etwa gleichem Steuerertrag von 7,378 Mio. Franken gerechnet werden. Das qualitative Wachstum 
setzt sich in den Baugebieten Lismeracker, Oelihof und Mattenweg fort und wird mit der Realisierung der 
altersgemischten Wohnungen im Lismeracker kaum reduziert. Bei den natürlichen Personen (NP) sind 
6,48 Mio. Franken budgetiert (Vorjahr 6,4 Mio. Franken) und bei den juristischen Personen (JP) leicht tie-
fere 650‘000 Franken (Vorjahr 700‘000 Franken). Weiterhin stabile Eingänge sind sowohl bei der Quel-
lensteuer, den Kapital- und Sondersteuern sowie den bereits abgeschriebenen Forderungen zu rechnen. 
Der hohe Grundstückgewinnsteuereingang von 448‘601.75 Franken im Jahr 2013 war einmalig und aus-
serordentlich; im Budget sind 50‘000 Franken eingesetzt. 

 
 
 

ERGEBNISSE UND KENNZAHLEN BUDGET 2015 GRETZENBACH

Ergebnisse und Kennzahlen
RECHNUNG 

2012

BUDGET

2013

RECHNUNG 

2013

BUDGET

2014

BUDGET

2015

1. Ergebnis Laufende Rechnung TFr. -24 -220 36 -278 -56

2. Abschreibungen inkl. Rückst. TFr. 696 634 1'090 559 671

3. Cash Flow TFr. 672 414 1'126 281 615

4. Netto-Investitionen TFr. 1'313 1'842 1'117 1'226 741

5. Selbstfinanzierungsgrad % 51% 22% 101% 23% 83%

6. Finanzbedarf (-)/-überschuss (+) TFr. -641 -1'428 9 -945 -126

7. Netto-Steuerertrag TFr. 7'050 7'019 7'429 7'348 7'378

8. Cash Flow in % Steuern % 10% 6% 15% 4% 8%

9. Nettoschuld I je Einwohner Fr. 1'223 2'098 1'185 1'577 1'577

10. Nettoschuld II je Einwohner **) Fr. 168 1'048 160 588 616
**) ohne Verwaltungsvermögen ELAG (ab 1.1.2007 Fr. 3'600'000.-, gem. FinPlan 3.12.2012: gem. FinPlan 2.12.2013: gem. FinPlan 2.12.2013:

       abgeschrieben per 31.12.2009 auf Fr. 2'610'000.- Nettoschuld I = 2'364 Nettoschuld I = 2'406 Nettoschuld I = 2'619

Nettoschuld II = 1'314 Nettoschuld II = 1'387 Nettoschuld II = 1'629
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 Die Besoldungen entsprechen den Bestimmungen von DGO und GAV. Nachdem sich Regierungsrat 
und Staatspersonalverbände geeinigt haben, bei den Volksschullehrpersonen keinen Teuerungsaus-
gleich auszurichten, erfolgt bei den Musiklehrpersonen und beim Gemeindepersonal auch kein Teue-
rungsausgleich. Der trotzdem leicht gestiegene Personalaufwand ist einerseits auf den gesetzlichen 
resp. reglementarischen Dienstaltersanstieg bei Lehrpersonen und Angestellten zurück zu führen. An-
derseits sorgen die kantonsseitig verordneten strukturellen Vorgaben im Bildungswesen dafür, dass die 
Lehrerbesoldungen ansteigen (Umsetzung Frühenglisch, Ausweitung der Poollektionen im Förderunter-
richt, Entlastung Klassenlehrpersonen, Besoldung Logopädie). Der gesamte Personalaufwand steigt 
aber nur leicht auf 3,990 Mio. Franken (Budget 2014: 3,985 Mio. Franken / Rechnung 2013: 4,037 Mio. 
Franken). Die Besoldungssubventionen steigen erfreulicherweise von 53% auf 57% (+Fr. 181‘200.-). 
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 Alle Spezialfinanzierungen (Wasser, Abwasser, Abfall) zeigen positive Cashflows, gestärktes Eigenka-
pital und weiterhin Abschreibungsbedarf. Die Finanzierung im Wasser und Abwasser ist intakt, sodass 
der ganze Abschreibungsbedarf aus eigenen Mitteln finanziert werden kann. Im Abfallbereich konnten al-
le Investitionen in die Sammelwägesysteme mit Eigenkapital finanziert werden. Aufgrund der guten EK-
Deckung und Ertragssituation können die Kehricht- und Grüngutgebühren nochmals um 3 Rappen pro kg 
gesenkt werden. 

 
 

Cash Flow (in 
TFr.) 1997 2011 2012 2013 

Budget 
2014 

Budget 
2015 in % 

Eigenkapital 
31.12.2015 

Abschrei-
bungs-
bedarf 
31.12.2015 

Wasser -17  134  112 158 122 177 47% 266 782 

Abwasser 67  185  50 105 -8 66 15% 1‘444 748 

Abfall -5  35  19  98  34 17 5% 150 8 

 

 Die gesamten Abschreibungen und Rückstellungen (inkl. SF) bewegen sich mit Fr. 671‘200 Franken 
etwas über dem Vorjahr mit 558‘800 Franken. Die Abschreibungen auf dem steuerfinanzierten Verwal-
tungsvermögen von 4,3 Mio. Franken erreichen 10% und belaufen sich auf 430‘000 (Vorjahr Fr. 
434‘000). Die Abschreibungen auf den Spezialfinanzierungen erreichen 133‘550 Franken (Vorjahr Fr. 
238‘150). Die neutralisierten Ergebnisse der Spezialfinanzierungen führen zur Bildung von Rückstellun-
gen von 126‘650 Franken (Vorjahr Auflösung Fr. 90‘350). Die Abschreibungen des Finanzvermögens 
(Steuerguthaben) belaufen sich auf 126‘000 Franken (Vorjahr Fr. 126‘000). Damit erreicht der Cashflow 

Budget 2015 3'144'100

Budget 2014 3'217'950

Rechnung 2013 3'215'744

Rechnung 2012 3'187'923

Rechnung 2011 2'957'551

Rechnung 2010 3'112'568

Rechnung 2009 3'020'446

Rechnung 2008 2'900'000

Rechnung 2007 2'806'000

Rechnung 2006 2'494'000

Rechnung 2005 2'437'000

Rechnung 2004 2'716'000

Rechnung 2003 2'658'000

Rechnung 2002 2'604'000

Rechnung 2001 2'546'000

Rechnung 2000 2'432'000

Rechnung 1999 2'277'000

2 - Bildung
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des Steuerhaushaltes 354‘750 Franken (Vorjahr Fr. 133‘240) und der Cashflow der Spezialfinanzierun-
gen 260‘200 Franken (Vorjahr 147‘800).  

 

 Dank günstiger Refinanzierung können die jährlichen Zinskosten für die benötigten Bankkredite weiterhin 
bei 27‘500 Franken (Vorjahr Fr. 37‘000) tief gehalten werden (0,55% p.a.). Die gesamten Passivzinsen 
erreichen 120‘600 Franken (Vorjahr Fr. 132‘300) und beinhalten 72‘000 Franken Skontoabzüge für Steu-
ervorauszahlungen und 20‘000 Franken Zinsen auf Steuerschulden. 
 

 Die durch die SRUN verrechneten Kosten der Sozialen Wohlfahrt sinken erstmals seit dem Jahr 2009 
auf 2,071 Mio. Franken (Vorjahr 2,147 Mio. Franken). Damit belastet die Soziale Wohlfahrt die Gemein-
derechnung mit 826 Franken pro Einwohner (Vorjahr 867 Fr./Einw.). Während die kantonalen Leis-
tungsfelder (EL, Pflegekosten) nochmals einen massiven Kostenrückgang von 18% verzeichnen, stabili-
sieren sich die Kosten der Gesetzlichen Sozialhilfe bei 973‘000 Franken (Vorjahr Fr. 940‘700). Dagegen 
steigen die Administrationskosten von 165‘550 Franken auf 212‘450 Franken deutlich an (+28%) und er-
reichen Fr. 100.86 pro Einwohner (Vorjahr Fr. 78.98 p/Einw.). Grund dafür sind die weiter gestiegenen 
Dossiers und der erhöhte Nachholbedarf im Stellenplan (1‘520 Stellenprozente gegenüber 1‘280 Stellen-
prozente im Vorjahr). 

 

 
 

 Weiterhin defizitär bleibt die Regionale Feuerwehr Schönenwerd mit einem Verlust von 287‘012 Fran-
ken (Vorjahr –Fr. 292‘467; Rechnung 2013 –Fr. 268‘931). Die Investitionen bleiben im Moment eher tief 
mit 42‘700 Franken (Vorjahr Fr. 156‘435; Rechnung 2013 Fr. 238‘455), steigen aber im Finanzplan in den 
nächsten Jahren auf rund 100‘000 Franken pro Jahr an. Das strukturelle Defizit im operativen Bereich 
hat mit den ungenügenden Ersatzabgaben (rund Fr. 305‘000 pro Jahr) einerseits und mit den fixen Kos-
ten für Löschwasserunterhalt (rund Fr. 170‘000 pro Jahr) sowie Mietkosten des Feuerwehrgebäudes 
(rund Fr. 90‘000 pro Jahr) zu tun.  

 
 
 
 
 
 

Soziale Wohlfahrt Total 580 Total 582 Total 5 % %

Allg. 

Sozialhilfe

Gesetzl. 

Sozialhilfe

Soziale 

Wohlfahrt

Abw. 

VJ

kumu

liert

Budget 2015 192'100 1'079'500 2'077'200 -4% 481%

Budget 2014 130'500 1'057'700 2'153'100 6% 502%

Rechnung 2013 137'625 996'522 2'032'226 3% 468%

Rechnung 2012 119'461 955'692 1'974'125 18% 452%

Rechnung 2011 116'743 810'786 1'667'552 9% 366%

Rechnung 2010 139'375 783'945 1'536'893 63% 330%

Rechnung 2009 104'649 340'814 944'195 -43% 164%

Rechnung 2008 217'562 856'450 1'664'612 19% 365%

Rechnung 2007 259'800 799'349 1'397'092 -8% 291%

Rechnung 2006 282'075 1'061'099 1'513'774 33% 323%

Rechnung 2005 292'076 527'524 1'140'159 20% 219%

Rechnung 2004 246'862 421'015 952'497 17% 166%

Rechnung 2003 255'565 253'500 814'643 -16% 128%

Rechnung 2002 218'216 475'299 969'163 18% 171%

Rechnung 2001 227'516 369'751 819'883 0% 129%

Rechnung 2000 230'148 301'040 822'792 5% 130%

Rechnung 1999 235'528 242'265 784'458 -15% 119%

Rechnung 1998 202'468 174'274 924'006 59% 158%

Rechnung 1997 156'267 73'825 582'500 -3% 63%

Rechnung 1996 107'684 109'549 599'221 -19% 68%

Rechnung 1995 117'876 138'909 740'054 8% 107%

Rechnung 1994 125'895 58'486 682'904 -11% 91%

Rechnung 1993 90'848 96'861 768'047 47% 115%

Rechnung 1992 41'110 51'506 521'715 46% 46%

Rechnung 1991 49'383 34'890 357'640
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Anträge: 
 
4.1 Laufende Rechnung 

Der Voranschlag 2015 der Laufenden Rechnung mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 56‘250.00 
bei einem Aufwand von Fr. 12‘332‘250.00 und einem Ertrag von Fr. 12‘276‘000.00 wird genehmigt. 

 
4.2 Investitionsrechnung 

Der Voranschlag 2015 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 740‘900.00 bei Aus-
gaben von Fr. 740‘900.00 und Einnahmen von Fr. 0.00 wird genehmigt. 

 
4.3 Finanzierungsrechnung 

Der Finanzierungsfehlbetrag von Fr. 125‘950.00 sowie weitere Finanzbedürfnisse aus der rollenden 
Finanzplanung sind soweit möglich mit den vorhandenen Mitteln und Kreditlimiten zu decken. Der 
Gemeinderat wird ermächtigt, die vorhandenen Darlehen abzulösen und allenfalls notwendige Dar-
lehen aufzunehmen. 

 
4.4  Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 

Der Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2015 bei den Natürlichen Personen auf 115 % und bei 
den Juristischen Personen auf 115 % der 100%igen Staatssteuer festgesetzt. 

 
4.5  Feuerwehrersatzabgabe 

Die Feuerwehrersatzabgabe 2015 beträgt unverändert 10 % der 100%igen Staatssteuer, mindestens 
Fr. 20.-- und höchstens Fr. 400.--. Für den Bezug gilt der Wohnsitz am 31.12. des Jahres (analog 
Regelung kant. Steuergesetz). 

 
4.6  Hundesteuer 

 Die Hundesteuer wird auf Fr. 100.– pro Tier festgesetzt. Darin enthalten sind Fr. 60.-- für die eigent-
liche Hundesteuer zugunsten der Einwohnergemeinde, sowie Fr. 40.--für die Kontrollmarke, welche 
abschliessend durch die kantonale Gesetzgebung geregelt ist. 

 
Eintreten auf den Voranschlag 2015 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
Es folgt die Detailberatung unter den Subtraktanden.  
 
4.1 Laufende Rechnung 
 
Die Kapitel der Laufenden Rechnung stehen zur Diskussion.  
 
Antrag: 
Der Voranschlag 2015 der Laufenden Rechnung mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 56‘250.00 bei ei-
nem Aufwand von Fr. 12‘332‘250.00 und einem Ertrag von Fr. 12‘276‘000.00 wird genehmigt. 
 
Werner Wüthrich erkundigt sich nach dem Posten Unterhalt Gemeindestrassen, Sanierung Gemeindestras-
sen. Der Weg von der Kirche ins Unterdorf ist in einem sehr schlechten Zustand. Zudem ist nicht klar, wel-
che Strassen im Unterdorf öffentlich sind.  
 
Gemäss Thomas Amsler kann mit diesen Beträgen irgendeine Strasse repariert werden. Es wird vor Ort ei-
nen Augenschein genommen, damit eine Lösung gefunden werden kann.  
 
Hansjörg Merz, Präsident Baukommission ergänzt: Die Treppe vom Türmliplatz Richtung Mattenweg hat der 
Besitzer der Mehrfamilienhäuser erstellt. Diese ist öffentlich. Für den betrieblichen Unterhalt ist die Gemein-
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de zuständig. Reparaturen werden durch den Eigentümern der Häuser bezahlt. Der Weg Richtung Kirche 
muss nun nach Abschluss der Arbeiten im Unterdorf wieder geflickt werden. Allerdings wäre ein gewünsch-
ter Wegweiser sinnlos. 
 
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Laufende Rechnung gemäss Antrag. 
 
 
 
4.2 Investitionsrechnung 
 
Antrag: 
Der Voranschlag 2015 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 740‘900.00 bei Ausgaben 
von Fr. 740‘900.00 und Einnahmen von Fr. 0.00 wird genehmigt. 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Investitionsrechnung gemäss Antrag. 
 
 
 
4.3 Finanzierungsrechnung 
 
Antrag: 
Der Finanzierungsfehlbetrag von Fr. 125‘950.00 sowie weitere Finanzbedürfnisse aus der rollenden Finanz-
planung sind soweit möglich mit den vorhandenen Mitteln und Kreditlimiten zu decken. Der Gemeinderat 
wird ermächtigt, die vorhandenen Darlehen abzulösen und allenfalls notwendige Darlehen aufzunehmen.. 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Finanzierungsrechnung gemäss An-

trag. 
 
 
 
4.4  Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
 
Antrag: 
Der Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2015 bei den Natürlichen Personen auf 115 % und bei den Ju-
ristischen Personen auf 115 % der 100%igen Staatssteuer festgesetzt 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Gemeindesteuerbezug gemäss An-

trag. 
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4.5  Feuerwehrersatzabgabe 
 
Antrag: 
Die Feuerwehrersatzabgabe 2015 beträgt unverändert 10 % der 100%igen Staatssteuer, mindestens Fr. 
20.-- und höchstens Fr. 400.--. Für den Bezug gilt der Wohnsitz am 31.12. des Jahres (analog Regelung 
kant. Steuergesetz). 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Feuerwehrersatzabgabe gemäss 

Antrag. 
 
 
 
4.6  Hundesteuer 
 
Antrag: 
Die Hundesteuer wird auf Fr. 100.– pro Tier festgesetzt. Darin enthalten sind Fr. 60.-- für die eigentliche 
Hundesteuer zugunsten der Einwohnergemeinde, sowie Fr. 40.--für die Kontrollmarke, welche abschlies-
send durch die kantonale Gesetzgebung geregelt ist. 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Hundesteuer auf Fr. 100.—gemäss 

Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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11 15.06.037. Verschiedenes 2014 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilneh-
menden oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderä-
ten oder anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
In der Fragerunde wird das Wort nicht verlangt.  
 
Daniel Cartier ergänzt: Somit schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse und mache Sie auf mehrere Anlässe aufmerksam: 
 

 Jetzt im Anschluss wird von Jolanda Carlino ein Aperitif verteilt. Es ist DIE Gelegenheit, mit den Ratsmit-
gliedern oder mit anderen Anwesenden über ein bestimmtes Thema zu diskutieren. 

 

 Am 1. Januar laden wir Sie herzlichst ein, hier mit uns auf das neue Jahr anzustossen. Die SVP als zu-
ständige Gemeinderatsfraktion organisiert den Anlass, die Gemeindeverwaltung wird dazu einladen. 

 

 Am Donnerstag, 3. September 2015 findet der traditionelle Seniorenausflug statt. Alle Einwohnerinnen 
und Einwohner von Gretzenbach ab 70 werden zu diesem Anlass eingeladen. 

 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen schönen Abend und einen sicheren Heimweg, schöne Festtage 
und alles Gute im neuen Jahr. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    21.15 Uhr 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 8. Dezember  2014, 20:00  - 21:15 Uhr Bibliothek Meridian Seite 19 von 19 

 

 

Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen 
dessen Abfassung. 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Markus Reinhard Jörg Brunner 
 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


